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Der kontinuierliche Fortschritt in der µ-Prozessorenentwicklung erlaubt es immer leis-
tungsfähigere Algorithmen in GNSS-Navigationsempfängern zu implementieren. Ver-
fahren, die vor einigen Jahren noch als rein theoretisch anzusehen waren (makrosko-
pisch lange Integrationszeiten oder Bayes’sche Schätzer), werden zunehmend im Rah-
men von Forschungsprojekten innerhalb von Prototypen realisiert. 
  
Aus diesem Grund erscheint es sinnvoll, die grundlegenden Schätzverfahren der Navi-
gationgssignalverarbeitung gegenüberzustellen und sie im Hinblick auf ihre Implemen-
tierbarkeit zu untersuchen. Von besonderer Bedeutung ist dabei die Schätzung nach der 
Methode der kleinste Quadrate (LSQ-Schätzung), welche unter zwei grundlegend ver-
schiedenen Annahmen optimal ist (hohes SNR / Doppler und Kodephase nahe an den 
wahren Werten). Bayes’sche Schätzer sind per Definition optimal, benötigen aber a 
priori Wahrscheinlichkeiten. Beide Verfahren werden für zwei Anwendungsfälle illust-
riert: Mehrwegemitigation und tiefe GPS/INS Integration. 
  
Anhand eines Softwareempfänger-Prototypen zur Indoornavigation, der zurzeit im 
Rahmen eines Forschungsvorhabens implementiert wird, soll der LSQ-Schätzer eines 
tief integrierten GNSS/INS-Systems veranschaulicht werden. Die inertiale Stützung er-
laubt es, die GNSS-Signals über mehrere Sekunden lang kohärent zu integrieren, um 
damit Empfindlichkeiten im Bereich von 0 dBHz zu erreichen 
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